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Im Zeichen der Enkſpannung
Verminderke Alarmbereitſchaft Das engliſche Kabinekt über die Verbeſſerung der Lage Räumung der neukralen Zone

Waffenſtillſtand im Orienk
Die Nationalverſammlung für Abſetzung des Sultans

London 3 Oktober Eig Drahtmeldung Wie aus Kon
ſtantinopel gemeldet wird wurde der Waffenſtillſtand zwiſchen
Griechenland und der Türzei am Sonntag mittag beſchloſſen Die
Nationalverſammlung von Angora hat Kemal Paſcha ermächtigt
die Einſtellung der Feindſeligkeiten auf allen Fronten anzuord
nen Die Nationalverſammlung von Angora hat die Abſetzung
des Sultans verlangt Der Sultan hat ſchon die erſten Schritte
getan um die Staatsgewalt der Nationalverſammlung zu über
geben Er hat ſeinen Vertretern in London und Paris Befehl
gegeben ihre Archive den kemaliſtiſchen Vertretern in dieſen
Städten zu übergeben Die Vertreter werden unter dem Vorwand
von Sparmaßnahmen zurückberufen werden

Wenn ſich die Meldung von einem Waffenſtillſtand zwiſchem
Kemal und Griechenland beſtätigt dann iſt der Wirrwarr der Ge
genſätze im Orient ein ganz klein wenig gelockert Die weſent
lichſte Frage im Augenblick iſt aber die was die Konferenz von
Mudania bringen wird die die internationale Streitfrage
der Freiheit der Meerengen und über Thrazien vorläufig ent
ſcheiden ſoll Meldungen über die Konferenz iſt zu

u

An wichtigen Meld
verzeichnen Geſtern abend nach der Zabinettsſitzung iſt in Lon
don ein Kommunique an die Preſſe herausgegeben worden in
dem die Lage im nahen Oſten als nicht mehr ſo er m ſt ja
ſogarbeſtimmtbeſſer bezeichnet wird Nach dieſem Kom
munique wird die Konferenz in Mudanig nicht am Dienstag ſtatt
finden wie die Berichte aus Paris beſagten ſondern erſt Donnérs
tag Das Kommunique beſpricht auch die Zukunft Thraziens
Sie könne in keinem Falle auf der militäriſchen Konferenz in
Mudania beſtimmt werden ſondern nur auf der Friedenskonferenz
in Venedig Nach den letzten Meldungen aus Konſtantino
pel haben die türkiſchen Truppen die Gegend unmittelbar um
Tſchamak geräumt Die Truppen die einige Kilometer weit von
der engliſchen Front ſtehen treffen aber noch keine Vorbereitungen
zum Aufbruch Kemaliſtiſche Verſtärkungen ſind dagegen in der
Nähe von Jamid aufgetaucht Wie der Temps in Paris be

e e e e
Ausſchreriungen bei diemens

Ausſper tung von 1060 Arbeitern bei der A E G
Vom Bureau der Firma Siemens K Halske in Siemensſtadt

bei Spandcu wird folgendes mitgereilt
Am Montag drang ein Teil der Belegſchaft des Werner

Werkes der Siemens K Halske G in die Direktionsräume ein
und verlatigte trotzdem über die Angelegenheit bereits Verhand
lungen zwiſchen den beiderſeitigen Verbänden ſchwebten die Rück
nahme der Entlaſſung eines Betriebsratsmitgliedes das wegen
unbefugten Verlaſſens ſeiner Arbeit entlaſſen worden war Durch
tätliche Bedrohung der Betriebsleitung wurde
das Zugeſtöndnis der Wiedereinſtellung erpreßt Da durch dieſe
Vorgänge eine ordnungsmäßige Fortführung des Betriebes un
möglich gemacht worden iſt hat ſich die Direktion der Siemens
Halske G gezwungen geſehen das Werner Werk bis auf wei
teres zu ſchließen und die Arbeiterſchaft zu entlaſſen

Es handelt ſich insgeſamt um etwa 10 000 Arbeiter die von
dieſer vorläufigen Entlaſſung betroffen worden ſind ie dem
Werner Werk gleichzeitig angehörenden etwa 4000 Angeſtellten
wurden bis zur Beilegung des Vorkomm niſſes beurlaubt

Gleichzeitig iſt in einem Werk der A E G in Berlin eine
Ausſperrung größeren Maßſtabes erfolgt Die in der Apparate
fabrik in der Ackerſtraße beſchäftigten Vorarbeiter verlangten
plötzlich von der Direktion eine Zulage die in dem vor wenigen
Tagen zwiſchen dem Verband Berliner Metallinduſtrieller und
dem Deutſchen Metallarbeiterverband abgeſchloſſenen Tarifvertrag
nicht enthalten iſt Als die Direktion die Zahlung ablehnte
traten die Vorarbeiter in paſſive Reſiſtenz ein Da ſich aber der
Betrieb ohne die Vorarbeiter nicht aufrechterhalten läßt ent
ließ die Direktion die geſamte Belegſchaft in Stärke von etwa
40 000 Arbeitern

Zer Hindenburgkag

vHannover 2 Oktober Eigene Drahtmeldung Der 75 Ge
burtstag des Generalfeldmarſchalls wurde feſtlich begangen Eine

oße Menſchenmenge hatte ſirh ſchon ſeit den frühen Morgen
tunden vor dem Hauſe des Feldmarſchalls angeſammelt um dem
Geburtstagskinde ſeine begeiſterten Huldigungen darzubringen
Jm Laufe des r erſchienen noch zahlreiche Abordnungen
von Vereinen aller Kreiſe Gegenüber den Vertretern der Han
noverſchen Preſſe die der Feldmarſchall in ſeinem Arbeitszimmer
ewpfing erwiderte er auf die ihm dargebrachten Glückwünſche
etwa folgendes Deutſchland kann nicht immer in Schimpf und
Schande bleiben Auf die Güte unſerer Nachbarn darf man allex
dings nicht vertrauen ſondern große Männer müſſen wieder
kommen und Taten vollbracht werden Mit Redensarten iſt noch
keine Nation groß geworden Vor allem müſſen wir Männer
haben die die außenpolitiſchen Momente richtig auszuwerten ver

Abgeordneter Heſer über Volkspolitik

richtet hat die türkiſche Nationalverſammlung die Politik der
Regierung hinſichtlich der Orientfrage gebilligt und ſie bevoll
mächtigt Delegierte zu der Vorbeſprechung in Mudanig und
weitere Abgeordnete zu der Friedenskonferenz zu entſenden

Ein neuer Proteſt Moskaus
London 3 Oktober Eig Drahtmeldung Der engliſchen

Regierung iſt eine neue Note der Sowjetregierung zugegangen die
nochmals gegen die Schließung der Dardanellen für Handelsſchiffe
proteſtieört Die Oeffnung der Dardanellen ſei von außerordent
licher Wichtigkeit für Rußland Jhre Schließung hindere die
Durchfahrt amerikaniſcher und anderer Handelsſchiffe die Waren
nach Rußland bringen

Konſtankins Abſchied

Athen 2 Oktober König Konſtantin verließ am Sonntag
mit ſeiner Familie mit Ausnahme des Prinzen Paul der nun
mehr Kronprinz iſt Griechenland auf einem Handelsſchiff das
die rerolutionäre Regierung zur Verfügung geſtellt hatte Be
vor er das Schloß Tatoi verließ empfing er einen Vertreter der
Chicago Tribune Konſtantin gibt der Hoffnung Ausdruck daß

die revolutionäre Armee den Türken eine Niederlage beibringen
müſſe Falls die Türken ſich in Thrazien niederließen würden
ſie eine ſtändige Brdrohung Europas ſein Ueber ſeine Pläne
jprach der König ſich nicht aus Er erklärte nur daß er ſich zu
nächſt mit ſeiner Familie in eine italieniſche Stadt be
geben werde Vorläufig wolle er Sizilien beſuchen Der Ab
ſchied von Tatoi das er als Geſchenk von ſeinem Vater bekommen
hatte fiel ihm außerordentlich ſchwer

Athen 3 Oktober Eig Drahtmeldung Zeimis hat ſeine
Zuſtimmung für die Annahme der Miniſterpräſidentſchaft noch im
mer nicht gegeben Die VLenizeliſtiſche Preſſe fordert daß Admiral
Con douxistis mit der Bildung des Kabinetts betraut werde wenn
Zaimis es endgültig ablehnt Das revolutionäre Komitee hat
Politis aufgefordert das Portefeuille des Aeußeren anzunehmen

Sowjel Jmperialismus
Die Sowjetregierung hat Truppen nach Sibirien geſchickt um

die weiße Regierung im oſtſibiriſchen Küſtengebiet zu verjagen
ſobald die Jaraner abgezogen ſind Eine große Deputation unter
Führung des Generals Koslow wird ſich von Moskau nach Tibet
begeben um dort ähnlich wie mit Afghaniſtan ein Bündnis zu
ſchließen Der Ausdehnungsdrang des roten Rußlands ſcheint

er des imperialiſtiſchen Zarismusebenſo groß zu ſein wie

Generalfeldmarſchall mit ſichtlicher Freude Jch habe die Gewiß
heit mitgenommen dafz Bayern treu zum Reiche hält und die Be
hauptung Bayern wolle von ihm abfallen iſt eine Verleumdung

dec

Die Zuckerbewiriſchaſtun im ommenden Winter

Berlin 2 Oktober Der Reichsrat billigte eine bevorſtehende
Verordnung der Reichsregierung über den Verkehr mit Zucker im
Ernteiahr 1922/23 Dieſe Verordnung fußt auf einem Antrag
Oldenburg welcher verlangte daß aus der diesjährigen Ernte
der Bevölkerung aus der Jnlanderzeugung pro Kopf und Monat
22 Pfund Zucker und außerdem einmal 6 Pfund Einmachezucker
zur Verfügung geſtellt werden Die Verordnung der Reichsregie
rung ſetzt die auf den Kopf entfallende Menge nur auf vorläufig
2 Pfund feſt doch beharrt der Reichsrat auf 258 Pfund

Schuharbe für Jalandszucker
Kaſſel 1 Oktober Oberbürgermeiſter Scheidemann teilte in

einer Verſammlung mit daß er der Berliner Regierung den Vor
ſchlag unterbreitet habe zur wirkſamen Bekämpfung des Zucker
wuchers den Jnlandzucker leicht zu färben damit er nicht mehr
als Auslandszucker zu phantaſtiſch hohen Preiſen der Bevölkerung
aufgeſchwindelt werden könne

Eiſenbajnwagen auf Reparakionsrechrung

Belgrad 2 Oktober Die Konferenzen zwiſchen dem ſüdſla
wiſchen Verkehrsminiſterium und den Delegierten des deutſchen
Jnduſtriellenverbandes ſind geſtern mit Erfolg beendet worden
Es wurde eine Verſtändigung dahin erzielt daß Deutſchland für
die ganze Summe die Südſlawien aus dem Reparationsfonds der
kommenden Jahre zuſteht den Verkehrsminiſterium normal und
ſchmalſpurige Perſonen und Frachtwaggons liefert Das Pro
tokoll über dieſe Verſtändigung wird heute unterzeichnet werden

Schiedsſprüche für den Skeinkohlenbergbau

Berlin 3 Oktober Jm Anſchluß an die Schiedsverhandlungen
für den Ruhrbergbau wurden Schiedsſprüche für die übrigen Stein
kohlenreviere gefällt Dieſe ſohen eine Erhöhung der Schichtlöhne
vor die im oberſchleſiſchen Vezirk 95 Proz im ſächſiſchen 93 Proz
im Aachener 92 Proz im niederſchleſiſchen 87 Proz im bayriſchen
Pechkohlenbergbau 90 Proz und im bayriſchen Steinkohlenbergbau
80 Proz der für das Rubrgebjet vorgeſehenen Lohneröbung be

ſtehen Ueber jeinen kürzlichen Aufenthalt in rn exzählte der tragen

Auf nach Elberfeld
Treukundgebung für Rhein und Reich
Am nächſten Sonntag beginnt der diesjährige Parteitag

der Demokraten in Elberfeld Die Stadt vor deren Toren
die franzöſiſchen Poſten ſtehen iſt natürlich zum diesjährigen
Parteitagsſitz erkoren worden um der Bevölkerung des be
ſetzten Gebietes ſchon äußerlich zum Ausdruck zu bringen
wie ſehr ihr ſchweres Geſchick von der Demokratiſchen Partei
mitempfunden wird Deshalb müſſen auch die Beſchwerlich
keiten der für viele Parteitagsbeſucher ſehr weiten Reiſe
mit in den Kauf genommen werden Wer irgend kann ſoll
nach Elberfeld kommen und auch an der Treukundgebung
für Rhein und Reich teilnehmen die unmittelbar vor
der Eröffnung des Parteitages ſtattfindet und den Geiſt
bekunden wird der die Elberfelder Verhandlungen beherrſchen
ſoll Sowohl die Beratungen am Montag über die Probleme
der auswärtigen Politik wie die am Dienstag über die
Aufgaben der inneren Politik und der Wirtſchaftspolitik
werden Gelegenheit zur Betonung demokratiſcher Staats
auffaſſung und demokratiſcher Reichstreue in reicher Fülle
bieten Der Elberfelder Parteitag muß eine weithin wirkende
Kundgebung treuer Staatsgeſinnung werden Dieſer hohen
Aufgabe wird der Parteitag umſomehr gerecht werden können
da ihm glücklicherweiſe faſt aller Zündſtoff zu kritiſchen
inneren Auseinanderſetzungen fehlt ſo daß er einig und ge
ſchloſſen nach außen und innen aufzutreten vermag

Außenpolitiſch gilt es unter den Parteimitgliedern keine
Meinungsverſchiedenheit über die Grundſätze der einzuhalten
den Politik Man weiß allgemein daß ſie keine über
reichen Früchte tragen kann weil Deutſchland be
ſiegt entwaffnet und gedemütigt von unverſöhnlichen Geg
nern am Boden gehalten wird Man iſt auch überzeugt
daß weder der Ruf nach dem ſtarken Mann noch die For
derung vorbehaltloſer Erfüllungspolitik Beſſerung bringen
kann Nur der jetzt inne gehaltene Mittelweg einer Er
füllungspolitik bei der die Exiſtenz des Volkes nicht in
Frage geſtellt werden darf vermag aus dem Elend der
Vergewaltigung herauszuführen Natürlich kann man bei
dieſer Grundſtimmung ſehr wohl noch über taktiſche Einzel
fragen verſchiedener Meinung ſein Aber das wird die
Ausſprache am nächſten Montag über das Verhältnis Deutſch
lands zu den Oſt Nord und Weſtmächten nur beleben und
befruchten Auch in der inneren Politik dürfte es in Elber
feld zu grundſätzlichen Meinungsverſchiedenheiten kaum kom
men Dagegen wird es hier wenn die eingelaufenen An
träge die Stimmungen und Meinungen in den Parteiorga
niſationen des Landes richtig wiedergeben manche Aus
einanderſetzung über parteiraktiſche Fragen geben Vor allem
iſt die Frage der geplanten Arbeits gemeinſchaft
der verfaſſungstreuen Mitte ſtark umſtritten Von
den einen begrüßt wird die Arbeitsgemeinſchaft von den
anderen als eine Gefahr angeſehen die durch das Hinzu
kommen der Deutſchen Volkspartei leicht die demokratiſchen
Parteigrundſätze verwäſſern oder doch einen antiſozialiſtiſchen
Bürgerblock heraufführen könne der die durch den Krieg
geſchloſſene Kluft zwiſchen Bürgertum und Arbeiterſchaft
verhängnisvoll wieder aufreißen würde Beide Befürchtun
gen ſcheinen nur aus Mißverſtändniſſen üher die Ent
ſtehungsgeſchichte und das Weſen der neuen Arbeitsgemein
ſchaft erklärbar Der Plan zu ihrer Gründung entſtand in
dem Augenblick da die Mehrheitsſozialdemokratie die Un
abhängigen in die Regierungskoalition einbeziehen die
Deutſche Volkspartei aber nicht hinzunehmen wollte Dem
widerſprachen damals Zentrum und Demokraten und die
Sozialdemokraten verſtärkten dann ihren parlamentariſchen
Einfluß wenigſtens durch eine Arbeitsgemeinſchaft mit den
Unabhängigen Jnzwiſchen haben ſich die beiden ſozialiſti
ſchen Parteien verſchmolzen Sie lehnen anſcheinend immer
noch eine Koalition mit der Deutſchen Volkspartei die ſie
in Preußen längſt eingegangen ſind ab Damit iſt aber
parlamentariſch im Herbſt genau die gleiche Lage geſchaffen
die im Sommer ſchon da war nur daß diesmal zur Aus
gleichung des ſozialiſtiſchen Uebergewichts Zentrum und
Demokraten eine Verbreiterung der Regie
rungskoalition nach rechts wünſchen und da
das am Widerſpruch der ſozialiſtiſchen Regierungspartei ſchei
tert wenigſtens durch eine Arbeits gemeinſchaft mit der
Deutſchen Volkspartei ihren Einfluß m Reichstag verſtärken
wollen Was den Sozialdemokraten im Sommer recht war
muß den anderen Regierungsparteien im Herbſt billig ſein

Wer aus dieſer rein parlamentariſchen Zuſammenfaſſung
der Kräfte ein Auseinanderfallen in einen ſozialiſtiſchen
und antiſozialiſtiſchen Block befürchtet der ſieht Geſpenſter
Und wer gar eine Schädigung der demokratiſchen Partei
idegle beſorgt der vergißt daß die Demokraten bereits
vier Jahre in einer Koalition mit ihnen weſensverſchiedenen
Parteien zu arbeiten gezwungen waren ohne bisher Schaden
an ihrer Seele erlitten zu haben Immerhin wird es gut

ſein die Frage der Arbeitsgemeinſchaft noch einmal in



Beunruhi
gung vieler treuer Demokraten im Lande verſchwindet Die
übrigen innerpolitiſchen Anträge werden kaum langwierige
Auseinanderſetzungen hervorrufen Zwei volle Tage und
zwei lange Abende ſtehen den Parteitagsdelegierten zur

Elberfeld klar zu ſtellen damit die

Ausſprache und zur perſönlichen Annäherung zur Ver
fügung Mögen ſie gut ausgenutzt werden damit die Partei
einig und geſchloſſen an den unendlich ſchweren politiſchen
Aufgaben des bevorſtehenden Winters mitarbeiten kann

Jum Teufel die Parkeipolifik
Oeſer über unſere e e Lage Landtags

Die große Teuerun im Preußiſchen Landtage zeigte
leider das übliche Bild Ausnutzung des großen Wirtſchafts
problems für parteipolitiſche Zwecke und Wünſche von Jntereſſen
tengruppen Der demokratiſche Abgeordnete Oeſer betonte in
ſeiner Rede demgegenüber mit Recht daß varteipolitiſche Auseinanderſetzungen uns nicht aus der Rot herausbringen Er be
klagte daß bis jetzt eine einheitliche nat onale Willensbildung
nicht gelungen ſei Da auch die Außenpolitik parteipolitiſch an
gepackt werde folge jeder Reparationskriſe immer auch eine in
nenpolitiſche Kriſe Dann wandte ſich Oeſer der Wirtſchaftspoli
tik zu Die Linien einer großzügigen Wirtſchaftspolitik ſeien noch
nicht ſichtbar ſo notwendig auch eine ſolche ſei Es ſei erforder
lich das ganze Volk und die geſamte Oeffentlichkeit auf den
Ernſt der Lage hinzuweiſen Oeſer ging zunächſt auf das Kohlen
problem ein Er wies darauf hin daß der Verluſt Oberſchleſiens
die Lage verſchärft habe Die deutſche Eiſenbahn ſei auf engliſche
Kohlen angewieſen Schuld daran trage der allzu ſpäte Abſchluß
des Ueberſchichtenabkommens Ein zweites Problem das in voller
Oeffentlichkeit durchgeſprochen werden müſſe ſei das des Ver
hält niſſes wiſchen Achtſtundentag und Pro
duktionsſteigerung Dann ging Oeſer auf die landwirt
ſchaftliche Produktion ein Die Landwirtſchaft habe von jeher be
hauptet daß ſie das deutſche Volk reſtlos ernähren könne Jetzt
ſei der Augenblick das Verſprechen wahr zu machen Oeſer ſieht
keine Heilung darin daß man immer nur über die Preiſe ſtreite
Solange der Warenhunger andauere wüßten die Preiſe in die
Höhe klettern Das wirtſchaftliche Blut Deutſchlands ſtröme in
den Reparationsleiſtungen aus was übrig bleibe würde von den
Fremden aufgekauft Jn Deutſchland werde jetzt mehr oder we

e allgemeiner gearbeitet wie je zuvor Keine Arbeits
kräfte würden durch den Heeresdienſt abgezogen faſt der ge
ſamte weibliche Teil der Bevölkerung arbeite Ein Teil dieſer
ungeheuren Arbeitsleiſtung ginge für die Reparationen auf ein
Teil erſchöpfe ſich im Leerlauf der Wirtſchaft Oeſer ſtellte ſich
auf den Standpunkt daß t die Arbeitszeit das Entſcheidende
ſei ſieht aber eine große Gefahr in der nahezu gleich
mäßigen Tr wertiger und geringwertiger Arbeit Mit dieſem Prinzip müſſe endgültig gebrochen werden Die Gleichheitsmacherei ſadige die Arbeiter und

ſchädige ebenſo die Wirtſchaft ſelbſt letztere durch den Rückgang
der Qualität erſtere dadurch daß die Freude an der Arbeit bei
der ſchematiſchen r ne Entlohnung herabgemindert wer
den müſſe Die Republik wüſſe den großen Verſuch machen die
Schwierigkeiten zu beheben aber ein jeder i ſich auch fragen
ob wir in Deutſchland wirklich unſere Kräfte bis auf das Letzte
angeſpannt haben und ob jeder Einzelne die Opfer gebracht habe
die er bringen muß und kann Oeſer ſchloß ſeine groß angelegte
und mit Beifall aufgenommene über den üblichen Parteihader
weit hinausragende Rede mit den Worten die jedermann beher
zigen ſollte Jzum Teufel mit der Parteipolititk
Nur die Volkspolitik kann uns retten

J

Berlin 2 Oktober Die große Ausſprache über die Teuerung
wird fortgeſetzt Abg Dr Hoffmann Münſter Dn tritt für die
Nöte des Mittelſtandes ein Bei dem teuren Schulgeld ift es ihm nicht
mehr möglich die Kinder in die höheren Schulen zu ſchicken Beſonders
ſchwer zu leiden haben unſere Studierenden Beim Schleuſenbau in
Münſter wird ein Viertel der Arbeiter von ihnen geſtellt ein Drittel
kann die Arbeit nicht bewältigen Abg Oeſer Dem begrüßt es daß
endlich allgemein das Reparationsproblem als Ausgangspunkt unſerer
Not anerkannt wird Das bietet die Hoffnung auf die Bildung eines
gemeinſamen nationalen Willens der nach außen hin günſtig wirken
kann Wirtſchaftspolitik können wir nur treiben wenn wir den einen
oder anderen parteidogmatiſchen Grundſatz zurückſtellen Das Beſtreben
der Reichsbank die nunmehr der Politik entzogen iſt und von der Re
gierung keine Aufträge mehr zu erhalten hat geht dahin den Kunden
wechſel zu fördern as darf aber nicht dahin führen daß der Induſtrie
der Kredit entzogen wird Die Spekulation der kleinen Leute muß ver
hindert werden Auch muß der Depotzwang wieder verſchwinden durch

Aufhebung des Bankgeheimniſſes
iſt das Kapital dem Verkehr entzogen worden Frau Abg Lehmann

Dn beſpricht die Notlage der penſionierten Beamten ihrer Hinter
bliebenen der Kleinrentner und der Lehrerſchaft an Privatſchulen An
einer Privatſchule in BerlinSteglitz haben die Lehrerinnen für die Zeit
vom 30 Juli bis 1 September ganze dreitauſend Mark bekommen Zu
ruf links Warum laſſen ſie ſich das gefallen Abg Rabold Soz

dGrundſah Sroßer Umſatz kleiner hDer frühere
das genteil verkehrt Deshalb Los von der
ſchaft hin zur de an We Abg Frau Bachem Ztr Von der
roßen Not werden am meiſten die Hausfrauen betroffen beſonders die
n den beſetzten Gebieten Kredite ſind notwendig um den Städten

und Konſumvereinen die Eindeckung mit Lebensmitteln zu ermöglichen
Abg Dr Grundmann D Vpt fordert Beſeitigung der Zwangs
wirtſchaft im Wohnungsweſen Das Reichsmietengeſetz führt dazu daß
der Reſt unſeres Nationalvermögens der Haus und Grundbeſitz immer
mehr in die Hände der Ausländer fällt Der Wertzuwachs ſollte be
ſieuert werden Würden für Aemter Hochhäuſer gebaut dann würden
viele Wohnungen für private Zwecke frei Abg Weſter mann Dem
fordert

Umſtellung der Geſetzgebung

dahin daß Leute die arbeiten wollen von denen nicht gehindert werdendie gar nicht an Arbeit denken Sehr richtig rechts Der heutige
Staat iſt ein viel größerer Zuchthausſtaat als früher Das ſage ich als
Demokrat Heitere Zuſtimmung rechts Durch das Sturmlaufen gegen
die Erhöhung des Umlagepreiſes erdroſſelt man die Produktion Abg
Schlange Schöningen Dn bedauert daß der von der deutſchen
Landwirtſchaft ausgegangene Gedanke des Hilfswerkes nicht verwirklicht
worden iſt das ſei aber nicht Schuld der Landwirtſchaft geweſen Wenn
die Landwirtſchaftskammern ihre Mitwirkung bei der Feſtſetzung des
Umlagegetreidepreiſes im Jntereſſe der Landwirtſchaft und der
gemeinheit abgelehnt haben ſo haben ſie nur ihre P getan V
wirtſchaftsminiſter Dr Wendorff wiederholt daß es Pflicht
preußiſchen Landwirtſchaftskammern geweſen wäre an der Regelung der
Umlage mitzuarbeiten Auch der Landbund hat Verſuche gemacht die
Umlage zu hintertreiben Gerade die Unterverteilung durch ſachverſtän
dige anſäſſige Landwirte iſt für eine gerechte Verteilung ſehr wichtig
Künſtliche Düngemittel müſſen vermehrt für die Landwirtſchaft bereit

Ein Geſetzentwurf iſt in Ausarbeitung Uns kann nur
Beifall Weiterberatung Dienstag

Beginn des Ralhenan Prozeſſes
Leipzig 3 Oktober Eigene Drahtmeldung Jm großen

Sitzungsſaal des Leipziger Reichsgerichts der im letzten Jahre
der Schauplatz der Kriegsbeſchuldigtenprozeſſe wie auch des
Jagowprogeſſes geweſen iſt begann heute die vorausſichtlich ge
raume Zeit in Anſpruch nehmende Verhandlung gegen 15 Ange
klagte die ſich vor dem Staatsgerichtshof wegen direkter und in
direkter Teilnahme an dem Attentat an Rathenau zu verantworten
haben Die Namen der Angeklagten ſind 1 Student Ernſt Wer
ner Techow 2 deſſen Bruder der Schüler Hans Gerd Techow
3 studl jur Willy Günther 4 Kaufmann Chriſtian Jlſemann
5 Student Guſtav Steinbeck 6 Privatdetektiv Waldemar Niedrig
7 Kaufmann Friedrich Warnecke 8 Bankbeamter Ernſt v Salo
mon 9 Kaufmann Richard Schütt 10 Kaufmann Franz Dieſtel
11 Student Karl Tilleſſen 12 Schriftleiter Hartmuth Plaß
13 Kaufmann Werner Voß 14 Kapitänleutnant a D olfgang
Dietrich 15 Schriftleiter Dr jur Hans Wilhelm Stein aus Burg
Saaleck Der Staatsgerichtshof beſteht aus folgenden Richtern
Senatspräſident Dr Hagens als Vorſitzender Reichsgerichtsrat
Döhn Reichsgerichtsrat Jeiler Reichsgerichtsrat Dr Baumgarten
als Ergänzungsrichter ferner aus den Laienrichtern Prof Dr
Wilhelm von Calker dem r Reichskanzler KonſtantinFehrenbach dem Vorſitzenden der Hirſch Dunckerſchen Gewerkſchaften
M d L Guſtav Hartmann dem württembergiſchen Geſandten
M d R Karl Hildebrandt dem ſozialdemokratiſchen Partei
funktionär Hermann Müller Potsdam dem Vorſitzenden des Deut
ſchen Textilarbeiterverbandes M d R Hermann Jaeckel und dem
Vorſitzenden des Deutſchen Metallarbeiterverbandes Alwin Bran
des letztere ebenfalls als Ergänzungsrichter Die Anklage ver
tritt Oberreichsanwalt Dr Ebermayer ſelbſt Den Angektlagten
ſtehen insgeſamt 10 Verteidiger zur Seite Laut Anklage fallen
die Vorbereitungen zur Tat in die Zeit bis zum 10 Juni 1922
Die Verhandlung gegen die Rathenaumörder iſt die zweite
Sitzung des Staatsgerichtshofes Nach der Eröffnung durch den

geſtellt werden
retten Arbeit harte Mehrarbeit
11 Uhr

Vorſitzenden wurden die noch nicht vereidigten Mitglieder des
Gerichtshofes vereidigt
handlungen fort

Bei Redaktionsſchluß dauern die Ver

Hie Kot der Preſſe
Die Deutſche Tageszeitung erſcheint ab

1 Oktober für alle Bezieher außerhalb Berlins nur noch
einmal täglich Jn Anbetracht deſſen daß das Blatt den
größten Teil ſeiner Leſer draußen auf dem Lande hat be
deutet dieſer Schritt die Einſchränkung vom zweimaligen
auf einmaliges Erſcheinen täglich Am 30 September
iſt die letzte Nummer der ſeit 154 Jahren beſtehenden
Arnſtädter Nachrichten erſchtenen Jn einer

beſonders reich ausgeſtatteten Nummer nehmen der Ver
lag und die Redaktion Abſchied von ihrem Leſerkreis in
dem die Gründe für intang des eiten Blattes dar
gelegt werden

v

Verkannke Gleichnmiſſe und 5ymbole
Von Kapitän zur See a Paul Ebert

Ewig und unerſchütterlich voll übermwältigender Mafeſtät
ſind die Geſetze nach denen das Geſchehen im unermeßlichen
All ſich regelt Seit grauer Urzeit fernſten Tagen ſeit das
Menſchenweſen von Tiere zum Menſchen ward ſeit ſein Geiſt
erwachte und das raſtloſe Ringen um Erkenntnis ſeiner ſell ſt
und der Umwelt begann bildet die Erforſchung der Räiſel
des Seins das letzte Ziel menſchlicher Geiſtesarbeit

Stufe für Stufe Generation nach Generation fußend auf
dem Werke der Vorgänger ſo ſtrebte die geiſtige Führerſchaft
der Menſchheit im Laufe der Fahrtauſende aus dem Dunkel
des Unbewußten aufwärts entgegen dem rettenden Lichtſtrahle
des Wiſſens Und langſam wurde es hell und heller und im
mer deutlicher wird das Weſen der Dinge im unendlichen
Weltraum offenbar

Zwar den geheimnisvollen Nebelſchleier der den letzten
Urſprung der ehernen unveränderlichen Naturgefetze ſor
ſchendem Späherblicke entzieht vermochten menſchliche Sin
nesorgane und menſchliches Vorſtellungsvermögen bisher
nicht zu durchdringen Je näher aber der forſchenöe Geiſt zur
Grenze ſeines Könnens vordrang deſto mehr wurde er ſich
der eigenen Ohnmacht bewußt deſto deutlicher fühlte er das
Beſtehen eines unergründlichen allgegen wärtigen und all
et ken Waltens das er in dem Worte Gott perſonifi
zierte
Wenn nun die großen geiſtigen Herolde der verſchiedenen

Erochen dem ſchwerfälligen Heere der Laien die Frucht ihrer
Erkenntnis zugänglich zu machen trachteten dann wählten ſie
vielfach als Lehrmittel das Gleichnis und wo es galt
einen ſinnlich erſaßbaren Ausdruck zu verleihen den geheim
nisvoll mächtigen Regungen die aus den rätſelhaften Tiefen
der Ewigkeits und Unendlichkeitsbegriffe vrnklar ahnenden
Menſchenſeele empor zur Geſtaltung drängten da erſtand
das Symbol

Wie tedoch die Eindrücke die die umgebende Natur auf des
Menſchen Sinne und Gemüt ausübt unendlich verſchieden
artig ſind abhängig vom Klima von der geographiſchen Lage
vom Tier und Pflanzenleben und von vielem anderen wehr
ſo zeigt auch die Porſtellung der Bölker vom Walten nner
gründlicher Kräfte vom Bilde Gottes des allmächtigen und
all gegenwärtigen Schöpfers und Heren aller Dinge der ſich
offenbart im eiſigen Nordſturm im Murmeln des Bächleins
im glühenden Strable der Tropenſonne im unterirdiſchen
Grollen des Vulkans nwielfache Abweichungen und Schwan

kungen Infolgedeſſen weiſen auch fene Gleichniſſe und
Sumbole unendliche Variationen auf die die beflügelte Vhan
taſie weiter mit ſchmückendem Beiwerke zu umranken vuflegte
Thor ſchwingt den Hammer Ormund kämpft mit Ahriman
Feuerbrände glühen zu Baldurs Ehren Dornröschen wird
aus tiefem Schlafe erweckt Heleng werd entführt und befreit
und der wilde Melaneſier hört das Grollen des Tambu
ran des böfen Dämons in den Eingeweiden des Feuerbergs

Und dann geſchieht es wohl daß der Charakter ſolcher Schil
derungen als ſinnige Veraleiche als Hilfsmittel zur Unter
ſtützung des unzureichenden menſchlicher Vorſtellungsver
mögens in Vergeſſenheit gerät und daß das Sin nbil d als
nackte brutale Tatſache aufgefaßt zum Zerrbilde wird

Die Erfahrung hat gezeigt daß zu allen Zeiten die Prie
ſterſchaft ſich wenig geneigt gezeigt hat ſolchen mißverſtande
nen geiſtes und gemütsarmen Auffaſſungen entgegenzutre
ten ſofern es ſich nicht um die Bekämpfung fonkurrierender
religiöſer Richtungen handelte daß vielmehr von ihr hierin
meiſt ein außerordentlich geeignetes Mittel zur Erhöhung
prieſterlichen Einfluſſes erblickt wurde Der Prieſter als
Vermittler und Fürſprecher zwiſchen der leidenden Menſch
heit und den das Schickfal der Staubgeborenen beſtimmenden
überſinnlichen Mächten der Prieſter als kundiger Vilot auf
dem klippenreichen Wege zu einem beſſeren Jenſeils was
konnte wirkungsvoller erſonnen werden zur Hebung drs An

er r r SDa e Bibel das unerſchütterliche Fundament der chriſtlichen Lehre bildet mug mit allem Nachdrucke beteh n
feſtgehalten werden Umſo notwendiger eben iſt es ſich vor
Augen zu halten daß dieſe Schriftenfammlung ihre Ver
gleiche und Bilder den Erfahrungen und Anſchauungen einer
Kulkturexoche entnimmt die um Jahrtauſende hinter uns
liegt und daß demgemäß dem unter den Eindrücken neuzeit
licher wiſſenſchaftlicher Erkenntniſſe und hochentwickelter techniſcher Errungenſchaften ſtehenden Laien von heute es nicht
leicht fällt den Sinn ſolcher in ihren Ausdrucksformen uns
fremd gewordener Bilderſprache richtig zu erfaſſen

Wenn nun aber gar von vielen berufenen Verkündern der
chriſtlichen Lehre der ſymboliſche Charakter der Bibelerzäh
lungen gefliſſentlich totgeſchwiegen oder womöglich ſogar ver
leugnet wird wenn in atariſtiſchem Rückfall in Animismus
und Fetiſchismus die Schilderungen der heiligen Schriften in
völliger Perkennung ihres Sinns abſolut wörtlich genom
men und als ſtarres Dogma aufgeſtellt wer dann darf
es nicht Wunder nehmen wenn vor den Augen des erkennt
nisſuchenden Hörers ſich eine gähnende Kluft öffnet zuviſchen
den Wirflichkeiten des täglichen Lebens und den Lehren der
Kanzel Die bibliſche Schöpfungsgeſchichte die Lehre von der

Dreiialtigkeit die Wythe nan der iungfränlicken
des Stadttheaters zur a erworben Das

Reues vom Tage
Ein böſer Reinfall Eine köſtliche Wiltderergeſchichte die der

richterlichen Seelenkunde ein prächtiges Zeugnis ausſtellt wiro
in der Jagdzeitſchrift St Hubertus erzählt Ein Forſtbeamte

tte wehrere Wilddiebe ertappt als ſie gerade dabei waren ein
tück Rotwild aufzubrechen wobei ſie ihre Flinten beiſeite geſtellt

hatten Bevor jedoch der Beamte ſoweit kam die Perſonalien
der Leute feſtſtellen e können ergriffen ſie die Flucht ihre Fl T
ten zurücklaſſend r Förſter nahm die Gewehre an ſich un
machte dann da er die Wilderer nicht genau erkannt hatte eine
z auf ſtarken Verdacht hin Vor Gericht leugneten d e An

agten Keiner wollte es geweſen ſein ebenſowenig wo ten
ie die Flinten die auf dem Eerichtstiſ lagen als ihr Eig nium
anerkennen da ſie nicht überführt werden konnten ſagte e
Richter ſchließlich in gleichgültigem Ton Na ihr ſeid es alſo
nicht geweſen Nun kann jeder ſein Gewehr nehmen und wieder
heimgehen Die Wirkung war verblüffend Jn und aäter
Freude über dieſen glücklichen Ausgang griff ein jeder der Wil
derer nach ſeiner Flinte um ſich damit zu entfernen Nicht winder
ſchnell war aber der Staatsanwalt bei der Hand um jetzt die
Anklage mit größerem Erfolg ins Werk zu ſetzen

Kriegsopfer Hollands Auch Holland hat Kriegsopfer zu be
klagen Auf einem der vielen Schlachtfelder des Weltkrieg s
auf dem Meer ſind ſie ihrem Berufe als Fiſcher nachgehend
von Torpedos Minen uſw ins naſſe Grab verſenkt worden Jn
Scheveningen allein das nicht nur Lurxusſeebad ſondern auch
Fiſchereihafen iſt ſind dreihundert FFiſchez der zehnte el er
männlichen Fiſcher auf dieſe Art in den Jahren 1914 1918 um
gekommen Jhrem Andenken wurde auf dem Seveningſchen Weg
ein Denkmal errichtet das geſtern von der Königin ſelbſt enthüllt
wurde

Große Radiumſchiebungen entdeckt er d
zufolge wurde in München der Kaufmann Götz Köpp unter o
Verdacht an weitverzweigten Radiumſchiebungen beteiligt zu ein
in Haft genommen Zur Aufklörung dieſer Angelegenheit nen
ein Kölner Unterſuchungsrichter und zwei Beamte in
Erhebungen gepflogen Das Radium ſollte von Wien nach
Holland gebracht werden h befindet ſich noch ein
zweiter Mann in Unterſuchungshaft Jn Köln und Düſſeldorf
wurden in dieſer Angelegenheit mehrere Verhaftungen vor
genommen

e e
Uraufführung zum Preſſe Tee Den Schlager des glänzenden

Programms beim Preſſe Tee im Stadtſchützenhauſe am Donners
tag bildet die Uraufführung des Raſenden Othello

Othello furioſo eines Sketſches von Erich Claudius Leiter
der Schaubühne in Naumburg mit Muſik von Rolf Walforſt
den die Autoren unter Mitwirkung von Frl Jndra Pekla und
Dir Hermann perſönlich darſtellen werden Das Programm wird
durch die Akademiſche Feſtouvertüre von Brahms Stadttheater
orcheſter unter Hans Stieber eröffnet Liesbeth Dill hat der
Veranſtaltung einen Vorſpruch gewidmet den Ellen Daub vom
Stadttheater vortragen wird Für die Bar in der kein Ein
tritisgeld erhoben wird hat auch Käthe Hagedorn die be
liebte Hallenſer Künſtlerin ihre Mitwirkung zugeſagt
e

Einer Meſdung aus Kölnt
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Gottesmutter und alle die anderen wunderbar plaſtiſch wir
kenden Bilder enthalten eine ſo packende wahrhaft erſchüt
ternde Herz und Gemüt aufs tiefſte bewegende Symbolik
daß eine beſſere Verſinnbildlichung religiöſer Jögen kaum
denkbar iſt Wollte man aber beiſpielsweiſe die Geſtalt der
jungfränlichen Gottesmutter anders als ſymboliſch zuffaſſen
dann würden ſich allerdings Gedankengänge widerlichſter Un
natur ergeben dann müßte den Gottesverächtern die die Bi
bel als ein unſittliches Buch bezeichnen durchaus zugeſtimmt
werben

Gott verneinen heißt das Beſtehen des Weltalls Jeugnen
Atheismus Religions loſigkeit kann nur bei chroniſcher Ge
dankenſchwäche und Gemütsleere beſtehen Doch niemand hat
Gott je geſehen die Vorſtellung von Gott überſteigt menſch
liche Sinnenkräfte das tiefſte Welträtſel blieb ungelöſt Aber
von allen Hypotheſen die von den großen Religionßphilo
ſophen der verſchiedenſten Völker und Epochen aufgeſtellt
wurden iſt fraglos die Lehre Jeſu Chriſti die reinte am
meiſten ergreifende nach dem Empfinden des Laien der nicht
vorſtellbaren Wirklichkeit ſozuſagen am nächſten kommende

Zur Einführung in die Gedankengänge der chriſtlichen
Lehre iſt die Bibel ein unvergleichliches unentbehrliches
Lehrmittel Zu fordern iſt aber daß über den ſymboliſchen
Charakter der Bibelerzählungen von der Kanzel einmütig
kein Zweifel mehr gelaſſen wird Das Volk läßt ſich die
Plattheiten nicht mehr gefallen die ihm von manchen gedon
kenträgen Dienern der Kirche geboten werden Es weigert
ſich in der Predigtſtunde vergeſſen zu müſſen was es im
Naturlehreunterricht gelernt hat

Gern und freudig ſoll anerkannt werden daß viele Geiſt
liche dieſer gewiß nicht leichten Aufgabe voll und ganz ge
recht werden Aber von einer entſchloſſenen einheitlich durch
greifenden Behandlung dieſes dringenden Problems durch
die beruſenen leitenden Stellen der Kirche merkt man nichts

Titelverleihung Den Fachlehrern der Kunſtgewerbeſchule in
Halle Burg Giebichenſtein Maler Erwin Haß und Architekt
Johannes e ger iſt die Amtsbezeichnung Profeſſor ver
liehen worden

Stabttheauer Heute 728 Uhr Eugen Onäsgin Mittwoch
7 Uhr Die Walküre Donnerstag Jedermann Freitag Der
Waffenſchmied Sonnabend Lohengrin nie nachmittag
3 Uhr Bahnmeiſter Tod abends 72 Uhr Eugen Onégin

Karneol Schauſpiel von Hellmuth Unger dem bekannten
Verfaſſer des phantaſtiſchen Spiels Die Nacht wurde von der

tück Anfang des neuen Jahres in m
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